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veranlaßte ein Major Sir John Mac Arthur der Begründer
der auſtraliſchen Viehzucht mehrere Winzer aus dem Rheingau
auf ſeine Koſten nach Neufüdwales in Auſtralien überzuſiedeln
und bei Paramatta Weingärten anzulegen Großartiger Erfolg
hat feine Bemühungen gekrönt Heute bedecken blühende und
viele Hektare umfaſſende Weingärten Pflanzungen von Orangen
Eitronen Pfirſichen Aprikoſen Ananas und theilweiſe auch von
Aepfeln und Birnen nicht nur die Ufer der beiden Flüſſe Para
matta und Lane Cove ſondern die Stadt Paramatta iſt das
Centrum einer ausgedehnten Wein und Obſt Kultur geworden
die ſich in das greß Auſtraliens auf faſt hundert bis hundert
undfünfzig engliſche Meilen weit erſtreckt und ihre Entſtehung
dem Unternehmungsgeiſte von Major Sir John Mac Arthur
und vor allem dem ausdauernden Fleiße der deutſchen Winzer
verdankt Leider büßte was den eigentlichen Weinbau anlangt
im Laufe der Zeit die Gegend von Paramatta ihren Ruf ein und
ſah fich von andern Orten in den auſtraliſchen Kolonien über
flügelt Gegenwärtig wendet man neben Pflege der Tafeltraube
die Hauptſorgfalt der Orangenkultur zu welche ſehr einträglich
iſt und geringe Mühe verurſacht Mit dem Pfluge wird das Erd
reich im Sommer gelockert und von Unkraut befreit und man
kann die ganze übrige Zeit der Ernte der Pfirſiche Aprikoſen
Aepfel Birnen Nektarinen Paſſionsfrüchten u a widmen welche
wöchentlich zwei bis dreimal mit Korb oder Wagen nach dem
Markte in Sydney gebracht werden Den Winter hindurch bietet
dann das Pflücken der reifen Orangen und Citronen eine tägliche
aber wenig anſtrengende Beſchäftigung Jn ſogenannte Gin

branntweinKiſten verpackt werden auch die Oraugen und Apfel
ſinen zweimal wöchentlich auf den Markt von Sydney gebracht
wo die ParamattenOrangen und Mandarinen für die Ausfuhr
nach Viktoria Tasmanien und NeuSeeland die höchſten Preiſe
erzielen Die ſogenannte Winterfrucht allein ſchafft dem Obſt
gärtner ein nicht nur ſorgenfreies ſondern auch bequemes und
jewiſſermaßen luxuriöſes Leben Die ſo zahlreichen Familien
nd kein Hemmniß für den fortſchreitenden Wohlſtand

der Obſtbauern denn in dem glücklichen Lande finden Mädchen
auch ohne Mitgift einen Mann und die Burſchen im
Banne der Kolonien noch unermeßliche Landſtrecken zur Beſiede
lung und Gründung einer eigenen Heimſtätte Von allen Obſt
gärtnern der Umgegend von Paramatta iſt die Hälfte deutſch
von Geburt oder Urſprung und ſtammt aus den Dörfern des
Rheingaues Leider haben ſie deutſches Weſen und
deutſche Art verloren und nur noch wenige alte Leute
ſprechen das Deutſche als Umgangsſprache Vielfach haben die
katholiſchen Deutſchen Jrländerinnen zu ihren Lebens
efährtinnen erwählt und damit waren ihre Kinder und häufig
e ſelbſt ihrer eigenen Nationalität verloren Allein auch die

Kinder deutſcher Eltern nehmen mit der engliſchen Sprache bald
engliſche Sitten an Wenn aber einmal zu den alten Einſiedlern
Kunde aus der Heimath von Mund zu Mund getragen wird
dann leuchten ihre Augen auf und Thränenglanz füllt ſie
wenn ſie der Tage ihrer Kindheit gedenken jener Stätte wo
ihre Wiege ſtand

Moderne Barbaren Der Wachtelhandel wird wieder
ſchwunghatt betrieben Jn Paris allein trafen in dieſen Tagen
gegen 100,000 Wachteln ein die aus Egypten kamen Jm Lande
der Pharaonen wird der Wachtelfang noch in der alten Weiſe
ausgeführt Wachtelſchwärme die ſich zur Nachtruhe nieder
elaſſen haben werden in aller Stille mit großen 150 qm
aſſenden Netzen umſtellt Die Netze werden alsdaun durch

Pferde gegen den Schwarm gezogen und die erſchreckt auf
fliegenden Vögel lebend eingefangen Man packt ſie in Säcke
und bringt ſie auf dem Rücken der Kamcele nach den Ausfuhr
häfen von wo ſie zu Schiff nach Marſeille transportirt werden
gen ſteckt man ſie in Käfige und ſendet ſie mit der Bahn nach
Paris und darüber hinaus nach London Jn Paris wird die
Waare ſortirt die fetten Wachteln werden zum Schiachten ver
kauft wobei das Stück im Durſchnitt 50 Centimes koſtet Die
mageren Vögel werden für 30 40 Centimes für das Stück von

Jagdbeſitzern aufgekauſ und freigelaſſen um ſpäter geſchoſſen zu
werden Auf dieſe Weiſe paſſiren nothgedrungener Weiſe all
jährlich Millionen Vögel die Häfen des Mittelmeeres Kein
Wunder daß infolgedeſſen die Wachteln in Europa immer ſeltener
werden

Das Radfahren und ſeine hygieniſche Bedentung Ueber
dieſes zeitgemäße Thema veröffentlicht Dr Kühner aus Frankfurt
g M im neueſten Hefte dec Hhgieiga eine bdeachtenswerthe
Studie der wir folgende Sätze entnehmen Das Radfahren iſt
von unendlich großem Werthe für die welche ſich den Luxus
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eines Reitpferdes nicht geſtatten können oder welche das
Spazierengehen in der Ausdehnung daß es von Nutzen wäre
nicht genießen können Wie kann das Gemüth eines Menſchen
der täglich dieſelbe Nahruug erhält täglich dieſelben Bilder ſieht
dieſelbe Umgebung hat beſtändig dieſelbe Luft athmet anders
werden als verkümmert unmuthig unzufrieden mürriſch Seine
Geiſtesrichtung verliert die Elaſtizität die Spannkraft wird
furchtſam ſchwach einſeitig mit einem Worte nervös

giebt jetzt hunderte von Großſtädtern welche s Land beſſer
kennen als die Landbewohner ſelbſt Dieſe Veränderung iſt in
einer ungefähren Zeit von ſechzehn Jahren vor ſich gegangen
Auch in vielen Krankheitsfällen insbeſondere bei allen
Folgezuſtänden ſitzender Lebensweiſe iſt die Ausübung
des Radfahrens von großem Werthe So wie aber alles was
übertrieben wird mehr ſchädlich als nützlich iſt ſo kann auch bei
ſportsmäßigen überanſtrengenden Leiſtungen von
einem Vortheile für die Geſundheit nicht mehr die Rede ſein
Von einem Radfahrer der durch einen Unfall infolge zu raſchen
Fahrens getödtet wurde erzählt ein Augenzeuge daß der
Fahrende mit ſolcher Geſchwindigkeit vorwärts raſte und mit der
größten Aufmerkſamkeit ſein Ziel verfolgte daß er lle War
nungen überhörte bis es zu ſpät war d h bis er Mit einem
Wagen in Kolliſion gerieth und den fatalen Sturz erlitt Jn
einem andern Falle dieſer langen ruheloſen Fahrten trat Er
brechen ein welches während der ganzen Anſtrengung nicht auf
hörte Auch von inneren Blutungen und anderen ſchweren
Krankheitserſcheinungen iſt von Aerzten als Folge des ſports

en übertriebenen Radfahrens mehrfach berichtet
worden

Der Schlüſſel zum Grünzeug des Ruhmes verlegt
Eine recht drollige Geſchichte erzählt die N Muſ Ztg in ihrer
neueſten Nummer von der ihrer Zeit vielgenannten Sängerin und
Schauſpielerin Felicitas von Veſtfal i Als Hamlet hatte
ſie in dem längſt vom Boden weggefegten Berliner Viktoria
thealer Aufſehen erregt Aufſehen Nein Senſation die ſie
zum Theil ſelber veranſtaltete Aus Amerika gekommen verſtand
ſie nämlich den Rummel Wenn da Blumenkörbe Lorbeerkränze
und andere duftige Kinder Floras auf die Bühne flogen ſo ſaß
das Publikum im ſüßen Wahne die Künſtlerin müſſe ein ganzes
Heer von Kunſtſchwärmern ins Parket gebannt haben Aber die
Sache lag oft anders Die Kränze kamen aus der eigenen Taſche
Bis hierher iſt die Geſchichte einfach und für jeden Mimen ſchon
dageweſen Nun kommt aber der echt weibliche Zug die Spar
ſamkeit kann man das theure Grünzeug des Ruhmes nicht öfter
verwenden Ja Felicitas ließ den ganzen Blumengarten in einen
feuchten dunklen Keller ihres Gehöftes wo ſie wohnte bringen
und am andern Abende konnte der Blumenzauber nochmals ſeine
Schuldigkeit thun zum Erſtaunen und Entzücken der Felicitas
ſchwärmer und Gründlinge im Parket Aber da kommt ein
mal ein fürchterlicher Abend Kein Kranz keine Palme nichts
nichts Jſt der Hamlet des Fräul von Veſtfali nicht mehr zug
kräftig Einzelne flüſtern ſich Worte des Erſtaunens zu Sie wer
den gehört von dem anweſenden Hausknecht des Hotels wo die
Künſtlerin wohnte Ein Vollblutberliner gab er natürlich nicht
con brio ſondern mezza foce die geflügelten Worte zum
Beſten Mit de Blumen is et heite niſcht Madam vons Hotel
hat n Schlüſſel vom Keller verlegt wo det Freilein det ganze
Jrinzeich von jeſtern abend ufheben dhut Nu konnte ick und
mein Freind nicht rin um et zu holen Mit det Schmeißen is
et heite Eſſig Und er lachte und Fräulein von Veſtfali dekla
mirte Sein oder Nichtſein das iſt hier die Frage

Jn höchſter Zerſtreunng Profeſſor einen ſeiner Schüler
zurechtſetzend Nun Nehmen Sie ſich ordentlich zuſammen in
dieſem Jahre denn es iſt ein beſonders kurzes Es hat nur
12 Monate

Neues Wort Den Herrn da kann ich Jhnen empfehlen
Fräulein feiner Geſellſchafter Pfadfinder für Witze ſage Jhnen
Der reine Bonmoſes

Es geht Frau Du Himmel das iſt eine Kälte heute
daß einem die Zähne klappern Mann So nimm ſie doch
heraus

Auch ein Horizonut Lehrer Und wer kann mir ſagen
wer der wegen ſeines Reichthums ſo berühmte Kröſus war
Quintaner Moſes Ein Kommerzienrath

Nun erſt recht Student Heute 10,000 M vom Onkel
geerbt wenn mich jetzt ein Gläubiger mahnen kommt dann laſſe
ich ihn erſt recht hinauswerfen

Höchſte Blüthe von Parvenü Parvenü zum Schaffner
Bitte Rauchcoupé für echt importirte Cigarren

Un eſellſch
Mißverſtändniß Kartenlegerin So gnädiges Fräulein

von den Buben müſſen Sie jetzt einen wählen Wollen Sic
vielleicht den oberſten Fräulein Ach ich wäre auch
ſchon mit einem Lieutenant zufrieden
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Es dauerte lange ſehr lange bis das Genie von Hohen
den erſten Löffel zum Munde brachte Faſt e länger

währte es jedoch bis der Löffel unter dem in melancholiſchen
Spitzen herabhängenden Schnurrbart leer wieder zum Vorſchein
kanc Dann ſaß Herr Edmund Keller eine halbe Ewigkeit
regungslos mit krampfhaft geſchloſſenen Lippen und angſtvoll
weit geöffneten Augen und es war ihm als ſei ſein Magen
ein Pulverſaß zu welchem der Löffel voll ſaurer Milch hernieder
fahren würde wie ein Blitz um es auseinander zu ſprengen

Der Freiherr ſah über ſeine Zeitung hinweg zu dem
Bewegungsloſen herüber

Nun ſchmeckt fragte er liebenswürdig
Danke gehorſamſt Sehr Herr Baron wollte Keller

erwidern Er ſagte jedoch nichts ſondern begnügte ſich mit
einer todestraurig ſtrahlenden Verneigung Mit dem Anfang
einer Verneigung Denn der Blitz hatte eingeſchlagen

Und ſo blieb der Gewittermenſch in ſeiner Stellung halb
vom Stuhle erhoben und nun waren ſeine Augen krampfhaft
geſchloſſen und ſeine Lippen hatten ſich augſtvoll weit geöffnet
und mit bis zur Greuze der Möglichkeit angehaltenem Athem
lauſchte er auf das Rollen des Donners in der Tiefe

Nur einmal in ſeinem Leben hatte er dieſe Empfindung
gehabt Damals als er zur höchſten Spitze der Cordilleren
emporgeſtiegen war und plötzlich unter ſich ein Gewitter erblickt
hatte Sein einziger Gedanke war da geweſen gerade wie jetzt
wenn nun einer dieſer furchtbaren Blitze nach oben ſchlüge
Aber der Himmel war gnädig er ſchonte des ſich krümmenden
Erdenwurms Doch wie damals auf den Cordilleren ſo
ſchwur Keller es ſich auch jetzt zu ein zweites Mal würde er
ſich nicht in die Gefahr begeben
Und ſo ſtützte er das Haupt in die Hände und ſtarrte ſtumpf
in die Satte mit einem verzweifelten Entſchluſſe ringend

Nun, fragte der Freiherr nach einer Weile wieder ſind
Sie fertig Herr Keller

Herr Keller blieb ſtill ſitzen aber er richtete einen erloſchenen
Blick auf ihn

Es geht nicht Herr Baron würgte er dumpf heraus
Er bringt s nicht zuſtande
Herr von Rohnsdorff erhob ſich verwundert und ſchaute in

die Satte
Wie rief er dann Sie haben ja kaum angefangen

Der Engländer ſchauerte in ſich zuſammen
Es geht über ſeine Kräfte ſtammelte er Er hält s

nicht mehr aus
Wer

Statt der Antwort legte Keller wieder ſeine Hand auf das
untere Ende ſeiner Weſte

Aber, fuhr der Freiherr fort ich verſtehe Sie nicht
lieber Freund Sie ſagten mir doch ſaure Milch ſei Jhre
Lieblingsſpeiſe

Das Genie ſchüttelte trübſinnig das Haupt
Vor acht Tagen Herr Baron ſtöhnte er
Nun und
Haben der Herr Baron ſchon einmal acht volle Tage

lang nichts als ich kann das Wort nicht ausſprechen
gegeſſen

Nun ſchauerte auch der Freiherr in ſich zuſammen
Gott ſoll mich bewahren entſetzte er ſich
Nun ich Herr Baron ich hab s Heute iſt der achte Tag

Morgens bekomme ich s beim Herrn Baron mit Butterbrot
mittags bei Bauer Kerſtens wo ich ſpeiſe mit Kopfſalat und
abends wieder mit marinirtem Hering

Ja aber Menſch warum denn Warum eſſen Sie nichts
anderes

Keller machte eine ſprechende Bewegung mit Daumen und
Zeigefinger ſeiner rechten Hand

Am Mammon liegt s, entgegnete er trübſelig Jch
v Kerſten ſchon ſeit fünf Monaten das Koſtgeld ſchuldig
und da

Jch begreife Da ſucht er auf die Zinſen zu kommen
der Blutſaüger Na warten Sie armer Kerl Heute ſollen
Sie einmal frühſtücken wie Sie können doch ſchweigen

In Keller s Augen flimmerte es erwartungsvoll auf
Wie ein Grab Herr Baron betheuerte er Wie ein

ganzer Kirchhof
Gut Dann holen Sie bitte einmal den kleinen Koffer

unter dem Sopha da hervor So Und nun
Es klopfte an der Thür
Zum Henker rief der Freiherr erſchreckend und ſtelite ſich

breit vor den auf dem Tiſche liegenden Koffer Wer iſt denn
da ſchon wieder Kann man nicht einen einzigen Augenblick
ungeſtört

Frau Henriette die eben eingetreten war fuhr zurück und
r ohnehin ſchon ſtark hervortretende Verwirrung erhöhte

ſich noch SVerzeih lieber Rochus, ſtammelte ſie ich ich
dachte ich glaubte ich wollte es iſt jemand da
der

Er ſoll mich ungeſchoren laſſen brauſte Herr von Rohns
dorff auf Siehſt du denn nicht daß ich bei einer ungeheuer

wichtigen Berathung bin
Frau Henriette s Augen fuhren wie Hilfe ſuchend im Zimmer

umher
Ach ja Aber der Jemand es es iſt ſo ſchreck

lich Rochus du wirſt böſe werden
Das bin ich ſchon jetzt wenn du mich fortwährend ſtörſt,

unterbrach ſie der Freiherr Der Jemand kann warten
Verſtanden

Frau von Rohnsdorff ſchlug ihre Hände über der Bruſt
zuſammen

Ja warten kann ſie murmelte ſie Aber
Nun iſt s ſchon eine Sics Herrgott ſeid ihr Weiber

konfuſe Na wenn ſie warten kann dann ſoll ſie warten

Baſta 2Wenn der Freiherr baſta geſagt hatte war s auch wirklich
baſta Frau Henriette ſchlich daher ſchluchzend aus dem
Zimmer um draußen das Haupt des wartenden Jemand an
ſich zu ziehen und zu ſeufzen

Armes Kind Und ich hoffte er würde milder ſein wenn
ein Fremder zugegen wäre

So, ſagte Herr von Rohnsdorff drinnen indem er zu dem
Tiſche zurückkehrte und den Koffer öffnete das Weibervolk
hätten wir uns glücklich abgeſchüttelt Nun wollen wir unſere
Berathung ernſthaft fortſetzen
Er kniff ſein linkes Auge zu und blinzelte Keller mit dein

rechten ſchlau an um dann in ein helles luſtiges feltſam mit
ſeinem ſonſtigen Weſen kontraſtirendes Gelächter auszubrechen

als er beuierkte wie ſonnig es in dem Geſichte ſeinesFaktotums aufleuchtete beim Anblick aller der Delikateſſen

welche aus dem Bauche des unſcheinbaren Koffers ans Tages
licht wanderten

Die dritte Füllung innerhalb der letzten acht Tage
ſchmunzelte der Freiherr mit ſeinem Waidmeſſer einen re
Fetzen von einem roſigen Schinken abſäbelnd und Keller
ſchiebend Langen Sie zu ich werde Jhnen mit gutem
Beiſpiel vorangehen Sie haben kein Meſſer Hier nehmen
Sie die Papierſcheere

Und Keller nahm die Papierſcheere und dann ſaßen ſich t
beiden hungrigen Männer lange Zeit ſchweigend gegenüber ſi
nur hin und wieder einmal ein paar befriedigte Blicke z
werfend wenn der Schinken ſo recht glatt auf der Zunge zer
ſchmolz und der Lachs und der Kaviar und der Lipiauer Käſe



382
und die Chartreuſe das alles mit dem Feuer ihres

tränktdurch e
Endlich der Schinkenknochen ſchimmerte ſchon durch das

roſige Jeißs wie der weiße Nacken eines jungen Mädchens
durch den RoſatüllBeſatz eines Ballkleides und der Boden
des Fäßchens lugte neugierig durch den in den Kaviar
egrabenen Schacht empor wie das Auge eines Schornſteinſegers durch den Rußwall der Wangen und das letzte Staniol

päckchen des echten Liptauers betrauerte das Scheiden ſeiner
eben noch dageweſenen Kameraden und der Lachs war über
haupt nicht mehr da endlich legte ſich Herr Edmund Keller
an die Rückenlehne ſeines Stuhles zurück und ſagte

Nach einer Weile legte ſich auch der Freiherr zurück in die
ſeines Kanapees und ſagte auch

Dann ſagten ſie eine lange Zeit gar nichts
Nur draußen vor der Thür auf dem Korridor ſagte jemand

etwas nämlich Frau Henriette zu der ungeduldig und doch
ein wenig ängſtlich von einem Fuß auf den anderen hüpfenden
wartenden Sie

Wenn du doch wenigſtens ein anderes Kleid anziehen wollteſt
Kind Papa wird noch böſer werden wenn er es ſieht Und

Zeit aus hätteſt du dazu Seine Berathungen dauern immer
furchtbar lange

Der Jemand lachte kurz auf
Jch fürchte mich nicht vor ihm und wenn er nicht bald

fertig iſt dann ach was ich riskir
Ehe Frau von Rohnsdorff es verhindern konnte hatte die

Sie die Thür geöffnet und gleich darauf wieder hinter ſich
äeſchloſſen

Ach Gott Ach Gott war alles was die arme Frau über
die Lippen zu bringen vermochte Dann beugte ſie ja das
that die Freifrau Henriette von Rohnsdorff ihr Ohr zu
dem Schlüſſelloch herab und lauſchte Doch ſeltſam Alles
blieb ruhig Ein paar unverſtändliche Worte zuerſt dann war
alles ſtill friedlich wie in einer Kirche Nur hin und wieder
ein eigenthümliches Geklapper vermiſcht mit einem noch eigen
thümlicheren Gekicher

Frau Henriette ſchlug die Hände über der Bruſt zuſammen
und in ihren Augen malte ſich ein grenzenloſes Erſtaunen ſogrenzenlos daß ſe die Treppe hinaufſteigen mußte um ſich

oben wieder zu einem Schlüſſelloch hinabzubeugen
Ulla, flüſterte ſie ich bin s Mama Denke dir

Dann fuhr ſie fort zu flüſtern bis Ulla in ihrem ver
enen Zimmer plötzlich aufjauchzte und in die Hände
te

Hurrah Mamachen Nun wird alles gut
Der Freiherr merkte erſt daß jemand in ſein Zimmer ge

treten war als dieſer jemand bereits vor ihm ſtand und mit
einem ſpöttiſchen Knicks ſagte

Mahlzeit
Da öffnete er beide Augen die eben zugefallen waren und

wollte ſt emporfahren Doch eine kleine Hand legte ſich
z r rm und dieſelbe Stimme die eben geſprochen hatte
uhr fort

Bleib nur ruhig ſitzen Es iſt nicht die Mama und ich
verrathe nichts

Aber, ſtammelte er ein wenig verlegen wie kommſt du
darauf daß

Die Berathung findet alſo nicht unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt Dann kann ich Mama ja wohl rufen

Unterſteh dich zuckte der Freiherr auf Ueberhaupt wie
kommſt du da auf einmal hereingeſchneit Schlingel

Davon ſpäter erwiderte der Schlingel kaltblütig Vor
läufig habe ich einen kannibaliſchen Hunger ſeit geſtern abend
nichts gegeſſen Daher ihr Herren ich ſei gewährt mir die
Bitte in eürem Bunde die Dritte

Damit wollte Litte von Rohnsdorff ſich neben ihren Vater
ſetzen doch ſie beſann ſich und ſich zu dem verblüfft aufge
ſtandenen Genie wendend klappte ſie die Abſätze zuſammen
und machte jenem eine ſchneidige Verbeugung von Rohns
dorff

Keller erwiderte nichts ſondern ſtarrte ſie aus blöden
Augen an

von Rohnsdorff mein Name wiederholte ſie noch ſchnei
diger

Jn dem Engländer erwachte die Erinnerung an ſeine Sol
datenzeit

Zu Befehl Herr Lieutenant ſtotterte er und klappte eben
falls mit den Abſätzen zuſammen

Litte muſterte ihn ſpöttiſch vom Scheitel bis zur Sohle
dann zuckte ſie die Achſeln und ſetzte ſich

Bitte behalten Sie Platz ſagte ſie auf Keller s Stuhl
deutend um darauf ihres Vaters Waidmeſſer zu ergreifen
und mit demſelben ein tüchtiges Stück von dem Schinken ab
zuſchneiden

Brillant lächelte ſie dem Freiherrn zu nachdem ſie ge
koſtet Du iſſeſt doch noch einen Biſſen zur Geſellſchaft mit

ohne Umſtände es iſt genug für mich da
Sie legte ihm auf dem Papier welches er vorhin an Stelle

eines Tellers benutzt hatte vor dann goß ſie ihm einen Char
treuſe ein und lächelte ihm noch einmal zu Und ſeltſam
Unter dem Banne dieſes Lächeln aß er als ſei er eben hungrig
von der Jagd hereingekommen

Auf dieſelbe Weiſe behandelte ſie Keller und auch dieſer aß
als habe er vorhin nicht Uff geſagt

Fortſ folgt

13 Zur rechten ZeitEine Humoreske von Karl Wartenburg
a öffnete ſich die Thür das Stubenmädchen trat mit ver

weinten Augen ein und bat die Herren in das Schlafzimmer der
Seine zu kommen Dieſe folgten ſofortder Verſicherung des Medizinalraths daß ſich die Patientin

in das Unvermeidliche gefügt habe fanden die Aerzte die bedauerns
werthe Frau in hochgradiger Aufregung

Jn wen Angſt ſchritt ſie in ihrem Zimmer auf
und nieder ann warf ſie ſich aufs Sopha die Hand auf den
ſchmerzenden Magen legend um gleich darauf wieder ſich zu
erheben ans Fenſter zu treten und die heiße Stirn an den
alten n zu kühlen und in Thränen auszubrechen Der

anke an die Operation erfüllte ſie mit einer wahnſinnigen
t wenn ihr auch der Medizinalrath verſichert hatte die

elbe werde unter Anwendung von Chloroform ganz ſchmerzlos
verlaufen

Die imräthin hing am Leben und deſſen Genüſſen undS t ſich aicht daß bei der Operation ihr Leben auf dem

Spiele ſtandet unſelige Gebiß Sie hatte anfänglich nicht daran
lauben wollen es verſchluckt zu haben Jeder Winkel war

durchſucht hinter jedes Möbel geleuchtet worden nirgends
eine Spur zu entdecken Und dann der eigenthümliche Druck

her pro die Beſtätigung durch die Unterſuchung des
edizinalraths
Jhr halbes Vermögen hätte ſie darum gegeben wenn ſie die

Operation hätte umgehen können
Meine Herren ſprach die Geheimräthin mit bebender

Stimme als die Aerzte eingetreten ich habe Sie noch einmal

bitten laſſen um Sie zu fragen ob die Entfernung des Gebiß
ſtückes nicht auf andere Weiſe möglich iſt

Jhre Blicke flogen bei dieſen Worten hilfeflehend von einem
zum andern

Der Medizinalrath zuckte die Achſeln
Wir ſprachen ja ſchon darüber ſnüd ge Frau Aber ich halte

dieſes Verfahren für unanwendbar Wir würden Vvhnen nur
unnöthige Aufregung und Schmerzen verurſachen

Und außerdem, ſetzte Profeſſor Krähe hinzu könnten leicht
Erſtickungsanfälle herbeigeführt werden wenn man verſuchen
u die Magenzange einzuführen und mit ihr das Gebißſtück
zu faſſen

Vorausgeſetzt daß es ſich wirklich im Magen befindet, fiel
der hartnäckige Zweifler Dr Hammer ein

Die Geheimräthin ſtarrte den Doktor ſprachlos an Ein
Strahl der Hoffnung glänzte in ihren verweinten Augen auf
Aber die Worte ihres Hausarztes löſchten ihn ſofort wieder aus

Darüber kann gar kein Zweifel ſein Herr Kollege, ent
egnete etwas gereizt und ſehr beſtimmt der Medizinalrath Jch
abe das Gebiß gefühlt was ſage ich ich habe es geſehen denn

ich habe Augen in den Fingerſpitzen wie es bei jedem Arzt der
Fall ſein ſollte Wenn Sie ſich übrigens ſelbſt überzeugen
wollen Herr Kollege Sie erlauben Frau Geheimräthin

ſo legen Sie Jhren Zeigefinger auf dieſe Stelle und Sie
werden ſich ſelbſt ſagen daß das Gebißſtück nirgend anders ſein
kann als in dem Magen der Frau Geheimräthin

Jn dieſem Augenblick hörte man Geräuſch aus dem Vorſaale
Hurrah Unſere gnädige Frau Geheimräthin ſoll leben

ſchrie es in die ernſte und erwartungsvolle Stille hinein die nach
den Worten des Medizinalraths in dem Zimmer eingetreten war
Die Aerzte fuhren empört empor

Die Geheimräthin erbleichte Was bedeutete dieſer brutale
Lärm auf dem Vorſaale

Da wurde die Thür aufgeriſſen und an der Spitze der nach
drängenden Dienerſchaft ſtürmte mit glühenden Wangen athemlos
vor Aufregung das Stubenmädchen in das Gemach

Frau Geheimräthin Frau Geheimräthin ſtieß das Mädchen
keuchend mit freudig glänzenden Augen hervor und ſie ſchwang
dabei den Arm wie ein Jndianer welcher der Geliebten den
n von ihm erlegten Feindes bringt die Zähne
ie Zähne

Welche Jahn 2 riefen der Medizinalrath und der Profeſſor
Welche Zähne ſtammelte von einer unbeſtimmten Hoffnung

durchbebt die Frau Geheimräthin
Jhre Zähne Frau Geheimräthin, jauchzte das glücklicheMädchen während die übrige Dienerſchaft im Chor ſchrie Ja

Jhre Zähne Frau Geheimräthin Jhre Zähne
Das iſt nicht möglich Das iſt ein Jrrthum ein frivoler

Scherz den man ſich erlaubt, fiel voller Entrüſtung deren h ein die Frau Geheimräthin hat ihre Zähne

er uJa wohl verſchluckt, beſtätigte der berühmte Viviſektor und
Operateur Profeſſor Krähe
Die Geheimräthin aber welcher indeſſen das Stubenmädchen
ihren Fund übergeben hatte rief im glückſeligſten Tone

Nein nern es ſind meine Zähne ja meine Zähne
weinte ſie freudetrunken meine Zähne, wiederholte ſie in
flüſterndem Tone das kleine rothbraune Stück Kautſchuck mit
den weißen Zähnen und Goldplättchen zärtlich wie die Geliebte
das Bild des Bräutigams betrachtend ja ſie ſind es ſie
ſind es ich erkenne ſie es iſt kein Jrrthum

Wo fanden Sie die Zähne fragte Dr Hammer während
ſeine beiden Kollegen ſprachlos und betroffen bald das Gebiß
bald die glückliche Finderin anſtarrten

Ach Frau Geheimräthin, weinte dieſe noch immer in
freudiger Aufregung ich habe eigentlich die Zähne nicht ge
funden ſondern ein anderer

Ein anderer ſtaunte Profeſſor Dr Krähe die Geheimräthin
ſcharf fixirend wer iſt dieſer andere

So warten Sie doch meine Herren, ſchluchzte das Mädchen
ſich die Augen trocknend Sie ſollen es ja gleich erfahren Sie
wiſſen doch Frau Geheimräthin, wandte ſie ſich an dieſe welche
in athemloſer Spannung mit freudig verklärtem Ausdruck in den
Zügen lauſchte daß ſich geſtern abend ein kleiner ſchwarzer
Hund der Sie ſo erſchreckt in Jhr Zimmer geſchlichen hat Jch
habe es Jhnen geſtern abend nicht geſagt daß der Hund mir
von der Straße aus ins Haus nachgelaufen iſt Er war ſo ver
hungert und erfroren Als er nun in Jhrem Zimmer Sie ſo
erſchreckt hatte jagte ich ihn die Treppe hinab Jn dem Haus
flur verſchwand er aber Jch glaubte er lief nach der Hofthür
und dem Garten zu Sie hielt tief Athem holend inne

Weiter weiter, drängte die Geheimräthin über deren Geſicht
n e nthmliches Zucken lief während die anderen geſpannt
auſchten

Jm Garten, erzählte das Mädchen weiter hat das arme
Thier die ganze Nacht zugebracht bis ihn heute mworgen vor
vielleicht zehn Minuten der Hunger und die Kälte wieder in das
Haus trieben Wir waren gerade alle unten in der Küche und
ſprachen über das ſchreckliche Unglück das der Frau Geheim
räthin widerfahren, dabei fing ſie und die Köchin von neuem zu
ſchluchzen an während der Bediente und der Kutſcher ſich mit
ihren rothen Fäuſten an die Augen fuhren als plötzlich der Hund
hereinkam

Herr Gott, rief ich erſchrocken da iſt ja der Molly wieder
Ja, ſagte der Fritz mit einem Knochen im Maul
Grundgütiger Himmel ſchreie ich auf das iſt ja gar kein

Knochen das ſind die Zähne unſerer Gnädigen Gieb Molly
rufe ich und halte ihm die Hand hin und da läßt er das Ding
fallen, endete das Mädchen

Eine tiefe Stille hatte ſich über die Zuhörer gelagert während
das Mädchen ihre Erzählung vortrug

Der Medizinalrath ſchnupfte einmal über das andere der
Profeſſor putzte in nervöſer Unruhe zum achten oder neunten
male ſeine Brillengläſer Doktor Hammer ſtrich ſich lächelnd
ſeinen Bart und die Geheimräthin war in ein tiefes Nachdenken
verſunken

Endlich richtete ſie ſich empor
Wo iſt der Hund fragte ſie mit einem ungewöhnlich milden

Ausdruck in Ton und Miene
Unten in der Küche, antwortete Marie
Man bringe mir ihn ſofort befahl die Räthin
O das iſt unnöthig, lachte Doktor Hammer welcher ſich der

halb offenen Thür genähert hatte hier iſt er ſchon, und er
deutete auf den kleinen ſchwarzen Wachtelhund der freundlich
wedelnd als wolle er wegen ſeines Eintretens um Verzeihung
bitten auf der Schwelle des Zimmers ſtand und mit ſeinen
braunen treuherzigen Augen die Anweſenden betrachtete

r

Die Geheimräthin ging auf das kleine Thier zu das ſich er
ſchrocken und ſcheu in eine Ecke drücke
Sie ger ars 1 zu dem Hunde nieder und ihn ſtreichelnd
rach ſie voller Rührungrn biſt mein Lebensretter armes Thier und ich ließ dich

zum Hauſe binausjagen Aber ſei ruhig du ſollſt nun bei mir
bleiben für immer ſo lange ich lebe

Und ſie nahm den kleinen Hund der bei dieſer Liebkoſung und
den freundlichen Worten zutraulich wurde und die Geheimräthin
treuherzig anſah auf den Arm und trat mit ihm zu dem
Medizinalrath und dem Profeſſor welche mit ſehr gemiſchten
Empfindungen dieſem Auftritt zuſahen

Ja meine Herren, wiederholte die Gebeimräthin er iſt
mein Lebensretter Denn ohne ihn würde ich operirt worden
ſein und bei aller Achtung vor Jhrer Geſchicklichkeit der
Medizinalrath und der Profeſſor verbeugten ſich r der
Ausgang doch unberechenbar Jch habe nach Marie s Erzählung
über die Vorfälle des geſtrigen Abends nochmals nachgedacht
und den Zuſammenhang endlich gefunden Jch war durch die
Erſcheinung des Hundes in etwas erregte Stimmung verſetzt
worden Außerdem hatte die Unterhaltung beim Bankier Schuh
mann über gewiſſe geheimnißvolle Vorgänge und Ereigniſſe des
Seelenlebens mich nervös gemacht Vielleicht verurſachte mir
auch der Hummerſalat den ich zu Abend gegeſſen Sie
e er gehört zu meinen Leibgerichten einiges Un
ehagen

Ah Sie haben Hummerſalat geſtern abend gegeſſen unter
brach ſie Doktor Hammer lächelnd nun erkläre ich mir den
Druck im Magen

Ja, fuhr die Geheimräthin fort Hummerſalat und zwar
etwas viel Jch öffnete da es mir heiß und unbehaglich wurde
das Fenſter um etwas friſche Luft zu ſchöpfen Mit Behagen
zog ich die reine kalte Winterluft ein dann goß ich das Glas
Waſſer in welches ich vorher wie gewöhnlich jeden Abend mein
Gebißſtück gelegt hinab in den Garten zerſtreut in Gedanken
verwirrt durch die aufregenden Vorgänge des Abends und
durch den Schlummerpunſch dachten das Stubenmädchen und die
Köchin welche ſich einen verſtändnißvollen Blick gegenſeitig zu
warfen und im Garten unter meinen Fenſtern wo kein
Menſch ſie geſucht und entdeckt hätte hat das Thier die Zähne
gefunden Alles das ſteht mir jetzt klar vor der Seele während
die Angſt mich heute früh ſinnlos machte und mir die Erinne
rung raubte

Medizinalrath Roßberg hatte ſich während der Erzählung der
Geheimräthin von ſeiner Ueberraſchung vollſtändig erholt Mit
jener Ruhe und Sicherheit welche nur eine wiſſenſchaftliche Auf
faſſung der Dinge giebt die alle Erſcheinungen des Lebens aus
phyſiologiſchen Geſetzen zu erklären ſucht ſagte er

Derartige Fälle von vorübergebender vollſtändiger Er
innerungsloſigkeit ſind nicht ſelten Die Wiſſenſchaft kennt dieſen
guſtand unter dem Namen absentia memoriae intermittens
Er beruht darauf daß gewiſſe Gehirnorgane welche die Träger
des Erinnerungsvermögens ſind außer Thätigkeit treten gewiſſer
maßen ausgeſchaltet werden Der Fall iſt aber noch von einem
andern Standpunkte aus intereſſant Jch meine den Schmewelchen die Frau Geheimräthin im Magen empfand und der mich

mit bei meiner Diagnoſe beſtimmte einen verſchluckten Gegen
ſtand anzunehmen

Obwohl dieſe Empfindung von dem unverdaulichen Hummer
ſalat herrührte, unterbrach ihn Dr Hammer was ſie freilich zu
ſagen verſchwieg

Der Medizinalrath bekam einen heftigen Huſtenanfall
Profeſſor Krähe aber ſagte Molly ſtreichelnd Ein allerliebſter

kleiner Kerl wem er nur gehören mag
Jch denke mir, lächelte die Frau vom Hauſe deren Jdioſynkraſie gegen Hunde vollſtändig verſchwunden war Marie wird

ihn unter ihre beſondere Obhut nehmen
Aber jetzt meine Herren, fügte die Geheimräthin hinzu die

mit ihren Zähnen ihre ganze Lebensluſt und ihren Humor wieder
gefunden hatte bitte ich Sie mit mir zu frühſtücken Sophie
beſorge im Speiſezimmer ein Frühſtück Jch habe einen vor
züglichen Chablis im Keller und eine friſche Sendung Sekt ſowie
holländiſche Auſtern die erſt geſtern angekommen ſind und Caviar
direkt vom Ural

Dem Medizinalrath einem Feinſchmecker wie es viele geiſt
reiche Männer ſind lief das Waſſer im Munde zuſammen und
mit einem liebenswürdigen Humor der ihn zu einem ſo beliebten
Hausarzt machte lächelte er

Jch nehme Ihre freundliche Einladung an aber nur damit
Sie Frau Geheimräthin ſich nicht eine neue Jndigeſtion zu
ziehen denn Sie wiſſen ja praesente medico mihil aocet

Und Sie Herr Profeſſor wandte ſich die Geheimräthin an
Dr Krähe

Der berühmte Operateur lehnte aber ab
Danke danke vielmals habe in der That keinen Appetit

hohe Beſuche zu machen nothwendige Krankenviſiten
Dr Hammer aber lachte Das erſte Glas Frau Räthin ſoll

Jhrer Geſundheit das zweite aber dem kleinen Burſchen da
gelten und er deutete auf den Hund der es ſich indeſſen unter
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